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als Start für die Planung einer Projektabwicklung
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Präsentationsinhalt

�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Konsulentenleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von KonsulentenleistungenV n nach dem(n
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistungenV n nach dem BVergG)(n
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion
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Ausgangssituation (Folie e 11 von n 33)

�� Der Spruch des Tages:

�� Zwei Fragen die sich daraus ergeben:
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[...........][...........]

P

Ausgangssituation (Folie e 22 von n 33)

�� Die Frage nach dem „m „m Wer ist Wer“:

[ ] [ ][ ] [ ]

erg am Schneeberg, 28. Februar 2020  / “Proje
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Ausgangssituation (Folie e 33 von n 33)

�� Die Frage nach dem „m „Was ist Was“:

ORGANISATION:
Festlegungen zum
Organisationsaufbau,
zur Kommunikation,
zur Dokumentation, etc.

KOSTEN:
Festlegungen zu den
Kostenzielen, zur
Finanzierung, zur
Abrechnung, etc.

QUALITÄTEN:
Festlegungen zu den
Qualitätszielen und
Quantitätszielen, zur
Qualitätskontrolle, etc.

TERMINE:
Festlegungen zu den
Terminzielen und
Ressourcen, zu den
Rahmenbedingungen, etc.
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Zu beachtenn ...                (Folie e 11 von n 44)
�� Sämtliche Festlegungen hängen zusammen und können � Sämtliche Festlegungen hängen zusammen undS

nicht getrennt von einander gesehen werden! 

�� Im Rahmen der Grundlagenen-� m Rahmen der GrundlageIm en
erhebung sind daher Prioritäten erhebung sind da
zu setzen; z.B.:
��Bei einer fixen Kostenobergrenze Bei einer fixen KB

müssen Qualitäts
Ko
tsts-
ostenobergrenosteost
-- und/oder müssen Qualitätts und/oder uu

Terminspielräume vorgesehen Termins
werden (

spie
 ((�

lräumeelräe
���� Design 

e voe vo
n n To

rgesehen rge
oo Budget)

��Bei fixen Qualitätsvorgaben ist ein Bei fixen Qualitätsvorgaben ist eB
ausreichender „Budgetpolster“
(
au
((�

eichender „Budgetpolsteusreu
���� Reserven) vorzusehen
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Gesamtkosten
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ko
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B
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ko
st

en
 +

 m
in

d.
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5%
!

B
au

ko
st

en
Zu beachtenn ...                (Folie e 22 von n 44)
�� Bei der Grundlagenerhebung sind sämtliche Kostengruppen � Bei der GrundlageB

(gemäß ÖNORM B
en
BB-

erhenerne
BB--1801

eb
0101-

G

bung sind sämtliche Kostbunbu
11--1) zu berücksichtigen:(g

�

gg
Kostengruppe 0 | | GrundKostengruppe 0 Kostengruppe 0 | | GrundGrundundndGGg pppp |
Grunderwerb, Grunderwerbnebenkosten, etc.

�
Grunderwerb, Grunde
Kostengruppe 1 | 

nkosten, etc.erbnebenerwe
|| AufschließungKostengruppe 1 | AufschließungAg pp | g

Baureifmachung, Erschließung, Abbruch, etc.
�

Baureifmachung, Ers
Kostengruppe 2 | 

.eßung, Abbruch, etc.chlie
|| Bauwerk RohbauKostengruppe 2 | auwerk RohbauBg pppp |

Erdarbeiten, Gründung, Baukonstruktion, etc.
�

Erdarbeiten, Gründun
Kostengruppe 3 | 

Baukonstruktion, etc.ng, B
|| Bauwerk TechnikKostengruppe 3 | auwerk TeBgggggg pp |

Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär, etc.
�

Heizung, Klima, Lüftu
Kostengruppe 4 | 

Sanitär, etc.ung, 
|| Bauwerk AusbauKostengrupppe 4 | auwerk AusbBg ppp |

Dach, Fassadenhülle, Innenausbau, etc.
�

Dach, Fassadenhülle
Kostengruppe 5 | 

nenausbau, etc.e, Inn
|| EinrichtungKostengruppe 5 | inrichtungEgggg pp | ggggg

Betriebseinrichtung, Leitsystem, Möbel, etc.
�

Betriebseinrichtung, L
Kostengruppe 6 | 

etc.system, Möbel, eLeits
|| AußenanlagenKostengruppe 6 | AußenanlageAg ppp ||| g

Befestigte & unbefestigte Flächen, etc.
�

Befestigte & unbefest
Kostengruppe 7 | 

e Flächen, etc.tigte
|| PlanungsleistungenKostengruppe 7 | lanunggsleistunPg pp | ggggggg

Bauherrenseitig, Planung, Bauaufsicht, etc.
�

Bauherrenseitig, Plan
Kostengruppe 8 | 

g, Bauaufsicht, etc.nung
|| NebenleitungenKostengruppppe 8g ppppppppppppp

Behördengebühren, 
ebenleitunN8 | 

n
|

Anschlußgebühren
n enngggggg

en, Versicherungen, etc.
�

Behördengebührenn, A
Kostengruppe 9 | 

chlußgebührenscA
|| ReservenKostengruppe 9 | ReservenR

Preissteigerungen, Qualitätsanpassungen, Unvorhersehbares, etc.
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Zu beachtenn ...                (Folie e 33 von n 44)
�� Kostenermittlungen im Rahmen der Grundlagenermittlung� Kostenermittlungen im Rahmen der GrundlagenermittlungK

(= Kostenziel & Kostenrahmen) haben einen sehr hohen (  Kostenziel & Kos
Toleranzbereich! 

Darstellung aus dem Dokument „ERLÄUTERUNGEN zu LM.VM. Projektsteuerung [PS]“  der TU Graz
� http://www.pmtools.eu/downloadbereich/category/23-projektsteuerung-ps.html?download=38:erlaeuterungen-zu-projektsteuerung-ps
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Zu beachtenn ...                (Folie e 44 von n 44)

�� Um Kosten zu einem Kostenziel steuern zu können, muss � Um KostU
man ...
�
an ...

früh genug damit anfangen und
�

früh genug damit anfangen und
bereits in der Grundalgenerhebung sowohl die bereits in der Grundalgenerhebung sow
Qualitätsspielräume als auch die MUSS

w
SS-
wohl die wohwoh
SS--Kriterien festlegen! 

KOSTEN

KostensteuerungKostensteueru
innerhalb derinnerhalb de
möglichenmöglichen
Qualitätsspielräumen

Kostenziel

Kostenbeeinflußbarkeit

ZEIT
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Was gehört alles zu einer Was gehört alles zu ein
Grundlagenerhebung?  

ner ner
?  ? (Folie e e 11 von n 55)

��� Leistungsmodell Projektentwicklung [LM.PE] der TU Graz� LeisL
��� https://ppp ://:////www.wko.at/branchen/gewerbebebe-ee-handwerk/bau/lm_projektentwicklung.pdf

��� Das 
g j

s gesamte Leistungsmodell behandelt� DasD s esamte Leistungsmodell behandeltge
im Wesentlichen die Grundlagenerhebung

� PE.0 = Bedarfsdefinition (Bedarfsanmeldung)
�

(
PE.1 = Standortanalyse und dd -d d -prognose

�

y p
PE.2 = Grundlagenerhebung

�
g g

PE.3 = Liegenschaftssicherung und d -d -ankauf
�

g g
PE.4 = Bedarfsplanung (Raumprogramm)

�

p g (
PE.5 = Bestandserhebung

�
g

PE.6 = Machbarkeitsstudie(n)
�

( )
PE.7 = Vorgaben für Wettbewerbe

�
Fo

g
PE.8 = Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
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Was gehört alles zu einer Was gehört alles zu ein
Grundlagenerhebung?  

ner ner
?  ? (Folie e e 22 von n 55)

��� Leistungsmodell Projektsteuerung [LM.PS] der TU Graz� LeisL
��� https://pp ://:////www.wko.at/branchen/gewerbebebe-ee-handwerk/bau/lm_projektsteuerung.pdf

�

g j g

�� Die Phase der Grundlagenerhebung lautet im LM.PS� Die PhaD
„PPH 1 

ase
1 1 –

e der Grundlagenerhebung la de 
–– Projektvorbereitung“
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Was gehört alles zu einer Was gehört alles zu ein
Grundlagenerhebung?  

ner ner
?  ? (Folie e e 33 von n 55)

��� Leistungsmodell Objektplanung Arch. [LM.OA] der TU Graz� LeisL
��� https://www.wko.at/branchen/gewerbebebe-ee-handwerk/bau/lm_objektplanung.pdf

�

g j

�� Die Phase der Grundlagenerhebung lautet im 
gg

m LMM.M.OA� Die PhaD
„LPH 1 

ase
1 1 –

e der Grundlagenerhebung le de 
–– Grundlagenanalyse“
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Was gehört alles zu einer Was gehört alles zu ein
Grundlagenerhebung?  

ner ner
?  ? (Folie e e 44 von n 55)

�� „Privatspranzee“ der  JIREK. Managementconsulting GmbH„ rivatspranzeP e der  JIREK d
bezüglich der Grundlagen für 

K. Managementconsulting GmbHK. M
r r Konsulentenvergabeverfahren

1. Darstellung des Bestands

1.1. Grundstück

1.1.1. Grundbuchsauszug
1.1.2. Beschreibung zum Grundstück
1.1.3. Lageplan- & Höhenplan
1.1.4. Einbautenpläne (Fernwärme, Gas, Wasser, Strom, Kanal, Telefon, …)
1.1.5. Ev. Bodengutachten / Grundwasser / Altlasten - Kontaminierung
1.1.6. Ev. Luftaufnahmen
1.1.7. Ev. Fotodokumentation
1.1.8. Ev. Master- / Entwicklungspläne
1.1.9. Ev. Verkehrskonzepte
1.1.10.Ev. Bestehende Auflagen (zB Servitute, …)
1.1.11.[……….……]

17

1.2. Gebäudealtbestand (soweit vorhanden)

1.2.1. Beschreibung (Allgemein, Bautechnik – Statik, Gebäudetechn., …)
1.2.2. Bestandspläne
1.2.3. Flächenaufstellung und Raumprogramm IST
1.2.4. Ev. Bestehende Auflagen
1.2.5. Ev. Fotodokumentation
1.2.6. [……….……]

1.3. Vorhandene Bebauungsbestimmungen / ev. Denkmalschutz

1.3.1. Flächenwidmungs- und Bebauungsplan
1.3.2. Beschreibungen der (bau)rechtlichen Rahmenbedingungen
1.3.3. Ev. Bekanntgabe der Bebauungsbestimmungen (soweit 

vorhanden)
1.3.4. Ev. sonstige vorhandene (Bau)Bescheide, Auflagen und Richtlinien
1.3.5. [……….……]
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Was gehört alles zu einer Was gehört alles zu ein
Grundlagenerhebung?  

ner ner
?  ? (Folie e e 55 von n 55)

�� „Privatspranzee“ der  JIREK. Managementconsulting GmbH„ rivatspranzeP e der  JIREK d
bezüglich der Grundlagen für 

K. Managementconsulting GmbHK. M
r r Konsulentenvergabeverfahren

2. Projektziele

2.1. Verbalbeschreibungen

2.1.1. Aus Nutzungssicht (z.B. Funktionale Vorgaben, Umstrukturierung 
Nutzer, …)

2.1.2. Aus Gebäudesicht (z.B. Brandschutz, Energieeffizienz, …)
2.1.3. Aus Betriebsführungssicht (z.B. Instandhaltung, …)
2.1.4. Außenanlagen (z.B. Stellplätze, …)
2.1.5. Ev. sonstige verbindliche Vorgaben & Richtlinien (z.B. Bau- und 

Ausstattungsbeschreibungen, Mietverträge, Förderungsrichtlinien, …)
2.1.6. Ev. vorhandene Referenzobjekte
2.1.7. [……….……]

2.2. Flächenaufstellungen und Raumprogramm SOLL

2.2.1. [……….……]

2.3. Ev. Planskizzen zu 2.2

2.3.2. [……….……]
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2.4. Kosten- und Terminziele

2.4.1. [……….……]

2.5. Ev. vorhandene Verträge und Vertragsmuster

2.5.1. Konsulentenverträge / Konsulentenleistungsbilder
2.5.2.. Mietverträge
2.5.3. Baurechtsverträge
2.5.4. Nutzungsübereinkommen
2.5.5. [……….……]

2.6. Ev. vorhandene organisatorische Vorgaben

2.6.1. Projektleiter & Team
2.6.2. Nutzervertreter & Team
2.6.3. Facility Manager & Team
2.6.4. Entscheidungs- und Freigabeabläufe
2.6.5. [……….……]
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Wie kommt man zu einer Wie kommt man zu ein
Grundlagenerhebung?  

nerner 
?  ? (Folie e 11 von n 222)

��� Selbst ist tttt die eee Frau uuu / der Mann n ...� Selbst istS t ied e rauF u der Mann/ d n ...
(... es schaut komplizierter aus als es ist!)
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Wie kommt man zu einer Wie kommt man zu ein
Grundlagenerhebung?  

nerner 
?  ? (Folie e 22 von n 22)

��� Holen Sie sich externe Hilfe ...� Holen Sie sich externe Hilfe ...H
(... falls es doch zu komplizierter wird!)

§20 Abs.4 BVergG: „Verfahren zur Vergabe von Aufträgen und Realisierungswettbewerben 
sind nur dann durchzuführen, wenn die Absicht besteht, die Leistung 
auch tatsächlich zu vergeben.“

� Daraus kann abgeleitet werden, dass vor jedem Projekt jedenfalls die Projekt-
grundlagen erhoben bzw. Projektentwicklungen als eigenes Vorprojekt
durchgeführt werden müssen, um abklären zu können, ob eine Vergabe überhaupt 
zulässig ist.

� Das bedeutet, dass das Erheben von Projektgrundlagen bzw. eine allfällige 
Projektentwicklung in Form von Direktvergaben beauftragt werden kann, da die 
Auftragswerte meistens unter den zugehörigen Schwellenwerten liegen.
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‘last but not least‘last but not least
zum Thema Projekteinleitung ...

�� Die e Sparte Gewerbe & Handwerk der Wirtschaftskammer NÖÖ sowie die � DieD e pSpp
Energie

papp
ieie-

rte Gewerbe & Handwerk der Wirtscarteart
-- und Umweltagentur des Landes NÖ

haftskammer NÖÖ sowie diesha
ÖÖ bieten nunmehr bereits das Energiggie und Umwuu

vierte Jahr eine 
weUmw

ee Bau
el
uu-
ltagentur dggltaggglta
uu--Vergabe

de
ee-

 Landees Les 
ee--Förder

es
erer-

s NÖÖ bieten bs Ns N
rr--rrrr Beratung

nunmnu
gg an;vierte Jahr einee BaB uu VergabeVV ee ördeFF err BeraBB

entstanden ist diese Initiative auf Betreiben der 
ungg an;aatu

r r NÖ Landesinnung Baugggggg

�� In den meisten Fällen werden dabei niederösterreichische Gemeinden bei � In den meisten Fällen werden dabei niederösterreichische GemeindeI
ihren ersten Projektschritten zu kommunalen Bauprojekten beraten

�� Anmeldung: g: ��� https://www.umweltgemeinde.at/newsws-s-bauau-u-vergabebe-e-foerdere -errrrrr-rrrrrrr beratung

�� Beratungstermine im Frühjahr 2020
�

g
20.04.2020

j
Haus der Wirtschaft Mistelbach

� 27.04.2020 WKNÖ St. Pölten
� 04.05.2020 Bezirksstelle Baden
� 11.05.2020 Bezirksstelle e e Zwettl
� 25.05.2020 WIFI / Bezirksstelle Amstetten
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Präsentationsinhalt

�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Konsulentenleistungen (nach dem BVergG)� Vergabe von KonsulenteV
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistuV
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion
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nleistungenn nach deeeeeeeemmmmmmmmmmmmmmmmmm BBBBBBBBBBVVVVVVVVVVVVVVVVVVVeeeeeeeeeeeergG)(nnleistungenn nach deeeeemmmmm(n
ner Projektabwicklunggner Projektabwiccklunggbwic

ungenn nach dem BVergG)(nungenn nach dem BVergG)(n
etzung einer Projektabwicklungetzung einner Projektabwicklung ein

Projekteinleitung
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Präsentationsinhalt

�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Konsulentenleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von KonsulentenleistungenV n nach dem(n
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistungenV n nach dem BVergG)(n
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion
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Fragestellung im Rahmen der Fragestellung im Rahmen der 
ersten Vergabeberatung 2017
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Negative AssoziationenNegative Assoziationen
zum Bundesvergabegesetz

� Ergebnis einer internen, nicht repräsentativen Umfrage unter Ergebnis einer internen, nicht repräsentativen Umfrage unte
Auftraggebern, Auftragnehmern und Verfahrensbetreuern:gg g
! Rund 80 % aller Antworten waren negativ behaftet !gggggg

aufwändig

kompliziert

zeitintensiv

kostenintensiv

Verfahrensabbrüche / Widerrufe Einsprüche

undurchsichtige Gesetzeslage

fehleranfällig

unmögliche Eignungsnachweise
praxisfremd

regionale Aspekte nicht anwendbar

Anwälte statt Techniker
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Positive AssoziationenPositive Assoziationen
zum Bundesvergabegesetz

fair

transparent

Rechtsschutz für den Bieterführt und leitet

umfangreiche Literatur und Hilfestellungen

unterstützt bei der Markterkundung

Entscheidungsdisziplin einforderbar
Willkür wird eingeschränkt

Leitfaden der (Rechts-)Sicherheit bietet

flexibler Rahmen

� Ergebnis einer internen, nicht repräsentativen Umfrage unter Ergebnis einer internen, nicht repräsentativen Umfrage unte
Auftraggebern, Auftragnehmern und Verfahrensbetreuern:gg g
! Nur rd. 20 % aller Antworten waren positiv behaftet!ppppp
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Hilfestellungen aus dem InternetHilfestellungen aus dem
zum BVergG                  

m Intem In
  (Folie 

ernetern
e e 1

tnetne
11 von n n 33)

�� Handbuch zur Regionalvergabe mit Praxisbeispielen (Auflage 4, 2018)� Handbuch zur Regionalvergabe mit Praxisbeispielen (AH
samt Ergänzungsblatt Schwellenwerte (ab 1.1.2020)
�

g g
� Herausgegeben von der WKÖ NÖHerausgegeben von der WKÖ NÖH

in Zusammenarbeit mit SCHRAMM ÖHLER Rechtanwälte
��� https://www.wko.at/site/Vergabebebe-ee-N-NN-NNNN /NN--NN //-//Vergabehandbuch_KMU_4.Auflage_Ausdruck.pdf
�

p g
��� https://www.wko.at/site/Vergabebebe-ee-N-NN-NNNN /

g
NN--//-////////////////Ergaenzungngnggg-

_ _ g _
gggg-Vergabehandbuch.pdf

�� WKO Online Ratgeber zur Wahl des Vergabeverfahrens� WKO Online Ratgeber zur Wahl des VergabeveW
samt Ergänzungsblatt Schwellenwerte (2016)
�

g g
� Herausgegeben von der WKÖ NÖHerausgegeben von der WKÖ NÖH

in Zusammenarbeit mit SCHRAMM ÖHLER Rechtanwälte
��� httpsppspsp ://ratgeber.wko.at/vergabebebe/
�

gg
� Ergebnis ist ein PDFFF-

ggg
FF-Dokument  mit den möglichen Verfahrenstypen Ergebnis ist ein PDE FF okument  mit den mDD

und mit Links zu wichtigen Formblätternund mit Links zu wichtig
(als bearbeitbare WORD

ge
DD-

n Formblätternen en
DD--Dokumente)
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Hilfestellungen aus dem InternetHilfestellungen aus dem
zum BVergG                  

m Intem In
  (Folie 

ernetern
e e 2

tetne
22 von n n 33)

��� Vergabefibel „Empfehlungen für KMUUUU-UUU-freundliche Eignungsgs-- und � Vergabefibel „Empfehlungen für KMUV UU eundliche Eignungrefr gs und uu
Auswahlkriterien bei Bauaufträgen im Kommunalbereich (2019)
�

g
� Herausgegeben von der WKÖ Bundesinnung BauHerausgegeben von der WKÖ Bundesinnung BauH

in Zusammenarbeit mit Rechtanwälte HEID & PARTNER
��� https://www.wko.at/branchen/gewerbebebe-ee-handwerk/bau/vergabefibelee -elel-ll zummm-mm-vergaberecht.pdf
�

p g
��� https://www.wko.at/branchen/gewerbebebe-

g
ee-handwerk/bau/vergabefibelee -

g p
elel-ll musterformblatt.pdf

�� Faire Vergabe von Bauaufträgen� Faire Vergabe von BauaufträgenF
(inkl. umfassender Ausschreibungsgsgs-- und Vertragsmustersammlung)
�

gg g g)
� Herausgegeben von 3 Fachgewerkschaften, 11 Bundesinnungen, 2 Herausgegeben von 3 Fachgewerkschaften, 11 Bundesinnungen, 2 H

Fachverbänden und dem Gemeindebund in Zusammenarbeit mit RA Fachverbänden
Heid Schiefer

�� Bestbieterkriterienen-n-Katalog „Faire Vergaben“(Stand 20.7.2016)
���� http://www.fairerere-

g „ g (
ee--vergaben.at/fhs/files_fhs/1/Bestbieterkriterienenen-nn--Katalogogoggg-

)
gggg--20072016.pdf

� Bestbieterkriterienen-n-Katalog „Faire Vergaben“ für Gemeinden (2017)
���� http://www.faireirir -

g „ g
rere--eeee vergaben.at/fhs/files_fhs/1/Bestbieterkatalog_fur_Gemeinden_Faireirir -

29

( )
rere--eee Vergabe_FINAL.pdf
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� Leitlinie für die Vergabe von Ingenieurleistungen� Leitlinie für die VergL
(5. Auflage, 2014)
�

g )
� Herausgegeben von der WKÖ Bundesinnung BauHerausgegeben von der WKÖ Bundesinnung BauH

in Zusammenarbeit dem WKÖ Fachverband Ingenieurbüros
��� https://://://////////www.wko.at/branchen/gewerbebebe-� https:h p :// ww.wko.at/branchen/gewerbww// gg be
handwerk/bau/Vergabeleitlinie_Ingenieurleistungen_2014_FINAL.pdfggggg _ ggggg ggggg _ _ ppppp

�� Wettbewerbsordnung Ingenieurleistungen (WOI)� WettbewerbsordnunW
(2. Auflage, 2019)
� Herausgegeben vom WKÖ Fachverband Ingenieurbüros
���� https://

g g g
://:////////////www.ingenieurbueros.at/media/Kwc_Basic_DownloadTag_Component/8888-8-608989-9-1067373-� https:h p :// ww.ingenieurbueros.at/media/Kwc Basic Downloww// g _ _gg _ _

downloadTag/default/875dd473/1559133773/WOI2019.pdfggggg ppppp

�� Vergabemodelle 2018 zum Downloaden� Vergabemodelle 2018 zum DownlV
(inkl. umfassender Ausschreibungs

o
gsgs-

adendad
- und Vertragsmustersammlung)

� Herausgegeben von der Bundeskammer der rr ZiviltechnikerInnenHerausgegeben von der Bundeskammer der iviltechnikerInnenZi
in Zusammenarbeit mit Dr. Fink, DI Jirek, DI Lechner und DI Stefan

�

,
�� https://www.bestevergabe.at/vergabemodellelele-ee--zummm-

,,,
mm--downloadddaddddddad/

Hilfestellungen aus dem Internet

�� Leitlinie für die Vergabe von IngenieurL� Leitlinie für die VergL

Hilfestellungen aus dem
zum BVergG                  

rleistunge

m Inte

nieur

m In
  (Folie 

ernet

tun

ern
e e 2

en

t

ngeen

net

nge

ne
22 von n n 33)
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Ausschlaggebende ParameterAusschlaggebende Parameter
zur Wahl des Verfahrenstypus

�� Höhe des Auftragswerts
�

g
� Unterschwellenbereich / Oberschwellenbereich

�� Möglichkeit von Losen
�

g
� gewerkeweiseee Vergaben n ��� Losregelung gemäß ß BVergG

�� Beschreibbarkeit des Ausschreibungsgegenstandes
�� exakt beschreibbar rr �

g g g
���� klassisches (nicht) offenes Verfahren /exakt beschreibbae r ��� klassisck

(teilw.) nur funkt. beschreibbar 
che
r r �

 (nicht) offenes Verfahrenes e
���� Verhandlungsverfahren

�� Vorselektion wegen besonderer Anforderungen an die Bieter
�

g
� nicht notwendig 

g
gg ����� eeeeeinstufige Verfahrennicht notwn

notwendig 
wen
g g �

gg �dign
���� zwei

���
eiei-

nstufige Verfahrenineei� e
-- oder mehrstufige Verfahren
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Verfahren in Abhängigkeit des Verfahr
(Gesamt

re
mm -

 n Abhängigkeit deen ien 
tt--)Auftragswertes   (Folie ee 111 von n 222)

�

)
�� Vom (Gesamt

)
mmm -

g
tt--)Auftragswert hängt ab, ob man sich im � VomV

Ober
m 
erer-

(Gesammt Auftragswert hängt ab, ob manA)A(G(G
rr-- oder Unterschwellenbereich befindet!

�� aktueller Schwellenwert bei Bauaufträgen n ��� 5,350 0 Mioo EUR
�� aktueller Schwellenwert bei 

g
ei i Dienstleistungsauftrftrft . r. ����� 214 4 4 Tsddd EUR

�
tueller Schwelle

alle Werte exkl. 
wenw

USt
t wert

StSt.
�

alle Werte exkl. SUSt.
Werte gelten für klassische öffentliche Auftraggeber,Werte gelten für klassische öffentliche Auftragge
für Sektorenauftraggeber gelten andere Werte

�� Hauptunterschied zwischen Oberer-r- und Unterschwellenbereich
�

p
� Oberschwelle ��� EUUU-UU-weite Bekanntmachungen
�

OberschwelleOO
��� Unterschwelle

�
�

EUUU weite Bekanntmachungenww� E
�� nationale Bekanntmachungen ausreichend und�
�

nationale Bekanntma� n
�� einfachere Verfahren 

hungen aach
n n wählbar

�� Zusätzlich: Schwellenwerteverordnung g bis Ende e 2020!
�� Bei Direktvergaben n ����� bis    100.000

g
0000,

gg
000,--

�
Bei DBB

��� Nicht 
ektverDire

htht offenes 
rgabenn ��� bis  b   00.0010 000,rga
ss Verfahren ohne BekanntmachungNichN ht ffenesof s erfaVe

bei Bauaufträgen
ahra
�
ren oren
�� bis 

ne Bekaohn
s s 1.000.000

an
0000,

nntmnntnnt
00,--
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Weitere Möglichkeiten zur Weitere Möglichkeiten zur 
Gestaltung von Vergabeverfahren
�� Projektvorbereitung / Projektentwicklung (Zieldefinition)

�� Verfahrensvorbereitung / Verfahrensdesign� Verfahrensvorbereitung / VerfahrensdesignV
(Wichtig: Verfahrensnotiz als Begründung zur Verfahrenswahl!)

�� Leistungsverzeichnis (konstruktiv versus (teilei -l-)funktional)

�� Preisblatt (klassisch versus Preiskorridor)

�� Eignungskriterien (Mindestkriterien an den/die Bieter)

�� Auswahlkriterien (zur Bestimmung der bestgeeigneten Bewerber)

�� Bewertungsgs-s-/ Beurteilungsmethode  (Billigstbieter versus Bestbieter)

�� Aufgabenen-n-/ Fragenstellungen im Vergabeverfahren (bei Bestbieterprinzip)

�� Zuschlagskriterien (mathematisch versus kommissionell)

�� Zusammensetzung der Beurteilungskommission (bei ei Bestbieterprinzipip)
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Billigstbietere -r-/ Bestbieterprinzip

�� Billigstbieterprinzip
�� bewertet wird ausschließlich der Angebotspreis
�� den Zuschlag erhält der Bieter mit dem niedrigsten Angebotspreis (Billigstbieter)

�� Bestbieterprinzip
�� Neben der mathematischen Bewertung des Angebotspreises werden auch Neben der mathematischen Bewertung des Angebotspreises werden auch N

Qualitätskriterien mathematisch bewertet und/oder kommissionell beurteilt.
�� Die jeweiligen Bewertungsgs-- und Beurteilungsergebnisse werden nach einerDie jeweiligen BewertungD gs undu

vorab zu definierenden Methode 
 Beurteilun Be
ee bepunktet

ngsergebnisse werden nach einerngs
etet und gewichtet (z.B. 60% Preis und vorab zu definierenden Methodee epunktebe et und gewicu

40% Qualität) und anschließend je Bieter summiert.
�� Den Zuschlag erhält der Bieter mit der in Summe besten Bewertung (Bestbieter).

�� These:: Zu jedem Bauprojekt bzw. zu jedem Gewerk gibt es: Zu jedem Bauprojekt bzw. zu jedem Gewerk gibt esZ
projektspezifische Qualitätskriterien, die als Bestbieterkriterienprojektspezifische Qualitätskriteri
herangezogen werden können!
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Abschlussappell
Lernen Sie das s BVergGG kennen (und lieben n ���),Lernen Sie dass VergGBV G ennen (und k
und nutzen Sie die Möglichkeit vonund nutzen Sie die Möglichkeit vo
vereinfachten Verfahrenstypen!

onchkeit vo
stypen!stypen!

Lernen Sie das s BVergGG kennenLernen Sie d
(und lieben 

e d
nn �

dass VergGBV G ennenkdaass Bda
��������������), und nutzen Sie dessen (und liebenn ������ und nutzen S), 

Gestaltungsmöglichkeiten! V
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�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Dienstleistungen (nach dem BVergG)� Vergabe von DienstleisV
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistuV
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion

Präsentationsinhalt
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Projekteinleitung

stungenn nach ddeeeeeeeeeeemmmmmmmmmmmmmmm BBBBBBBBBBBBBBBBBBBVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVeerrrrrrrrgggggggggggggggggggGGGGGGGGGG)(nstungenn nach dem BBVV(n
ner Projektabwicklungner Projektabbwicklungktab

ungenn nach dem BVeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrggggggggGGGGGGGGG))))))))))))(nungenn nach dem BVeeeeeeeeerrrggggGGG)))))(n
etzung einer Projektabbwwwwwwwwwwickluuuunnnnnngetzung einner Projektabbwwwwwwwwickluuuunnnnnng ein
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Präsentationsinhalt

�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Dienstleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von DienstleistungenV n nach dem BV(n
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistungenV n nach dem BVergG)(n
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion
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D I E N S T L E I S T U N G E N  –
O B E R S C H W E L L E N B E R E I C H

• Erreicht der geschätzte Auftragswert den OSB ist das 
Vergabeverfahren EU-weit bekannt zu machen

• Delegierte EU-Verordnung 2019/1828 (seit 01.01.2020 in 
Kraft)

• Dienstleistungsaufträge
– Öffentliche AG: EUR 214.000,-- (exkl USt)
– Zentrale öffentliche AG: EUR 139.000,-- (exkl USt)
– Sektoren AG: EUR 428.000,-- (exkl USt)
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D I E N S T L E I S T U N G E N  –
U N T E R S C H W E L L E N B E R E I C H

• Bei einem geschätzten Auftragswert im USB ist das 
Vergabeverfahren „nur“ regional bekannt zu machen

• Verordnung des BMVRDJ über die Festlegung der 
Subschwellenwerte (BGBl II Nr 211/2018)

• Möglichkeit der Durchführung vereinfachter 
Vergabeverfahren bei Nicht-Erreichen bestimmter 
Subschwellenwerte
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S C H W E L L E N W E R T E  –
Ö F F E N T L I C H E R  A U F T R A G G E B E R

Di
en

st
le

is
tu

ng
sa

uf
tr

ag
Subschwellenwerte (EUR) Mögliche Verfahrensarten

≥  214.000
(bei zentr öff AG: 139.000)

Offenes Verfahren oder Nicht offenes Verfahren mit
EU-BK

<  214.000
(bei zentr öff AG: 139.000)

Offenes Verfahren, Nicht offenes Verfahren oder 
Verhandlungsverfahren mit BK

<  107.000
Verhandlungsverfahren mit einem Bieter bei geistigen DL, 
wenn wirtschaftlicher Wettbewerb wegen 
Beschaffungskosten unvertretbar

<  100.000
Nicht offenes Verfahren ohne BK
bis 31.12.2020 (SchwellenwerteVO)

< 80.000 Nicht offenes Verfahren ohne BK ab 1.1.2021?

<  100.000
Verhandlungsverfahren ohne BK
bis 31.12.2020 (SchwellenwerteVO)

< 60.000 Verhandlungsverfahren ohne BK ab 1.1.2021?

< 130.000 Direktvergabe mit BK

<  100.000 Direktvergabe bis 31.12.2020 (SchwellenwerteVO)

< 50.000 Direktvergabe ab 1.1.2021?
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Di
en

st
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tu
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sa
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tr

ag

Subschwellenwerte (EUR) Mögliche Verfahrensarten

≥  428.000
Offenes Verfahren, Nicht offenes Verfahren, 
Verhandlungsverfahren nach vorherigem 
Wettbewerbsaufruf (EU-weit)

<  428000

alle Verfahrensarten ausgenommen Direktvergabe 
(soweit auf Grund von Wert/Gegenstand des Auftrages 
erforderlich, ist Verfahren zu wählen, das angemessenen 
Grad von Öffentlichkeit gewährleistet)

<  200.000 Direktvergabe mit BK

<  100.000 Direktvergabe bis 31.12.2020 (SchwellenwerteVO)

<  75.000 Direktvergabe ab 1.1.2021?

S C H W E L L E N W E R T E  –
S E K T O R E N A U F T R A G G E B E R
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D I E N S T L E I S T U N G E N  –
A U F T R A G S W E R T B E R E C H N U N G  –
A L L G E M E I N

• Sorgfältige Schätzung nach Erfahrungswerten
– Altangebote, Preisdatenbanken
– Markterkundung
– Beiziehung von Sachverständigen

• Ausgangspunkt sind „Nettopreise“
– Sämtliche Lose, Optionen, Vertragsverlängerungen sind zu 

berücksichtigen
– Übliche Preisnachlässe können berücksichtigt werden
– Sämtliche Prämien, Zahlungen sind bei der 

Auftragswertermittlung zu berücksichtigen
• Maßgeblich ist der Zeitpunkt der Verfahrenseinleitung

– Absenden der Bekanntmachung
– Direkte Kontaktaufnahme mit Verfahrensteilnehmern
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D I E N S T L E I S T U N G E N  –
A U F T R A G S W E R T B E R E C H N U N G  –
A L L G E M E I N

• § 13 Abs 1 BVergG 2018:
– Grundlage für die Berechnung des geschätzten Auftragswertes eines 

öffentlichen Auftrages ist der Gesamtwert, der vom AG 
voraussichtlich zu zahlen ist. Bei dieser Berechnung ist der 
geschätzte Gesamtwert aller der zum Vorhaben gehörigen 
Leistungen einschließlich aller Optionen und etwaiger 
Vertragsverlängerungen zu berücksichtigen.

• Sämtliche Einzelaufträge, die einem Vorhaben dienen, sind 
für die Ermittlung des Gesamtauftragswertes 
zusammenzurechnen!

• Vorhabensbegriff gilt auch für Dienstleistungsaufträge 
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D I E N S T L E I S T U N G E N  –
A U F T R A G S W E R T B E R E C H N U N G  –
S P E Z I E L L

• Splitting-Verbot von Aufträgen, die technisch, sachlich 
und zeitlich zusammengehören

• OSB
– Vorhabensbegriff: Auftragswert = Summe aller Einzellose
– Ausnahme Große Losregel: Vergabe im USB, wenn Auftragswert 

eines Loses < EUR 80.000,-- und der kumulierte Wert der USB-
Lose max 20% des Auftragswertes aller Lose beträgt

• USB 
– Kleine Losregel: Lose, deren geschätzter Auftragswert

< EUR 80.000,--, können direkt vergeben werden, sofern der 
kumulierte Wert dieser Lose max 40% des Auftragswerts aller 
Lose nicht übersteigt
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D I E N S T L E I S T U N G E N –
A U F T R A G S W E R T B E R E C H N U N G  –
P L A N U N G E N

• VwGH: Teilleistungen der Architekturplanung (Vorentwurf, 
Entwurf, Einreichung, Ausführungsplanung, 
Kostenermittlungsgrundlage sowie künstlerische, technische 
und geschäftliche Oberleitung) sind zusammenzurechnen

• EuGH: Architektur- und Fachplanung sind zusammen-
zurechnen

• Jedoch Ausschussbericht zum BVergG 2018: Bei der Vergabe 
von Dienstleistungsaufträgen, die für ein Vorhaben 
unterschiedliche Dienstleistungsarten mit gesonderter Vergabe 
umfassen, sind diese zur Berechnung des geschätzten 
Auftragswertes nur dann zusammenzurechnen, wenn es sich 
um Dienstleistungen desselben Fachgebietes handelt
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P L A N U N G S V E R G A B E  –
B E I S P I E L  N A C H  A U S S C H U S S B E R I C H T  

Direktvergabe

Direktvergabe

Direktvergabe

Geladener Wettbewerb
mit anschließendem 

Verhandlungsverfahren ohne BK

Projektsteuerung
EUR 60.000,--

ÖBA
EUR 70.000,--

TGA-Planung
EUR 80.000,--

Architekturplanung
EUR 180.000,--

Statik und Bauphysik
EUR 40.000,-- Direktvergabe
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V E R H A N D L U N G S V E R FA H R E N  M I T  B K  –
A B L A U F  I

Ausgabe/Download
Teilnahmeunterlagen

(zugleich Offenlegung Ausschreibungsunterlagen?)

Bekanntmachung (EU-weit oder regional)

Allfällige Berichtigung der Teilnahme-
Unterlagen / Allfällige Fragenbeantwortung

Teilnahmefrist
(OSB regulär 30 Kalendertage, 
USB regulär 14 Kalendertage)

Ende der Teilnahmefrist

Prüfung der Teilnahmeanträge/
Auswahlprüfung

Zulassung / Nicht-Zulassung 
zur Angebotslegung

1. Stufe
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V E R H A N D L U N G S V E R FA H R E N  M I T  B K  –
A B L A U F  I I

Zuschlagsentscheidung

Zuschlagserteilung

Stillhaltefrist
(10 Kalendertage)

2. Stufe

Aufforderung zur Legung Erstangebot

Ende der Angebotsfrist

Angebotsprüfung / Verhandlungen 
(allfällige Ausscheidensentscheidungen)

Aufforderung zur Legung 
Zweit- und Letztangebot

Ende der Angebotsfrist

Angebotsprüfung 
(allfällige Ausscheidensentscheidungen)

Ermittlung Zuschlagsempfänger

Angebotsfrist
(OSB regulär 25 Kalendertage [zentraler öffentlicher 

AG] bzw einvernehmlich [mind 10 Kalendertage], 
USB regulär 10 Kalendertage)

Angebotsfrist
(keine gesetzliche Vorgabe)
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D I R E K T V E R G A B E  M I T  B K  – A B L A U F

Mitteilung über Zuschlagserteilung

Zuschlagserteilung

Bekanntmachung (regional)

Möglichkeit der Einsichtnahme 
in Verfahrensbestimmungen

Freie Verfahrensausgestaltung 
durch Auftraggeber

Allfällige Teilnahme- und Angebotsfristen
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O F F E N E R  W E T T B E W E R B  – A B L A U F

Ausgabe / Download Auslobungsunterlagen

Bekanntmachung (EU-weit oder regional)

Abgabe Wettbewerbsbeiträge

Vorprüfung
(im BVergG 2018 nicht erwähnt)

Preisgerichtssitzung/en
(allenfalls mit „anonymem“ Dialog)

Bekanntgabe Wettbewerbsergebnis
Realisierungswettbewerb: Zulassung /

Nicht-Zulassung zum Verhandlungsverfahren

Allfälliges Hearing 
(im BVergG 2018 nicht vorgesehen)

Abgabefrist

Binnen acht Tagen nach Entscheidung 
des Auslobers
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G E L A D E N E R  W E T T B E W E R B  – A B L A U F

Einladung Teilnehmer samt Ausgabe 
der Auslobungsunterlagen

Abgabe Wettbewerbsbeiträge

Vorprüfung
(im BVergG 2018 nicht erwähnt)

Preisgerichtssitzung/en
(allenfalls mit „anonymem“ Dialog)

Bekanntgabe Wettbewerbsergebnis
Realisierungswettbewerb: Zulassung /

Nicht-Zulassung zum Verhandlungsverfahren

Allfälliges Hearing 
(im BVergG 2018 nicht vorgesehen)

Abgabefrist

Binnen acht Tagen nach Entscheidung 
des Auslobers
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H I N W E I S :  V E R G A B E M O D E L L E

Leitfaden zur Vergabe von Beratungs- & Planungsleistungen (herausgegeben von der TU Graz 
in Zusammenarbeit mit der Bundeskammer der ZiviltechnikerInnen)
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Präsentationsinhalt

�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Dienstleistungen (nach dem BVergG)� Vergabe von DienstleisV
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistuV
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion
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Projekteinleitung
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�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Dienstleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von DienstleistungenV n nach dem BV(n
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistungenV n nach dem BVergG)(n
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion

Präsentationsinhalt
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B AU L E I S T U N G E N  - S C H W E L L E N W E R T E  –
O B E R S C H W E L L E N B E R E I C H

• Erreicht der geschätzte Auftragswert den OSB ist das 
Vergabeverfahren EU-weit bekannt zu machen

• Delegierte EU-Verordnung 2019/1828
(seit 01.01.2020 in Kraft)

• Bauaufträge ab EUR 5.350.000,-- (exkl USt)
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B AU L E I S T U N G E N  - S C H W E L L E N W E R T E  –
U N T E R S C H W E L L E N B E R E I C H

• Bei einem geschätzten Auftragswert im USB ist das 
Vergabeverfahren „nur“ regional bekannt zu machen

• Verordnung des BMVRDJ über die Festlegung der 
Subschwellenwerte (BGBl II Nr 211/2018)

• Möglichkeit der Durchführung vereinfachter 
Vergabeverfahren bei Nicht-Erreichen bestimmter 
Subschwellenwerte
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S C H W E L L E N W E R T E  –
Ö F F E N T L I C H E R  A U F T R A G G E B E R

Ba
ua

uf
tr

ag

Subschwellenwerte (EUR) Mögliche Verfahrensarten

≥  5.350.000 Offenes Verfahren oder Nicht offenes Verfahren mit
EU-BK

<  5.350.000 Offenes Verfahren oder Nicht offenes Verfahren mit BK

<  1.000.000 Verhandlungsverfahren mit BK

<  1.000.000
Nicht offenes Verfahren ohne BK
bis 31.12.2020 (SchwellenwerteVO) 

< 300.000 Nicht offenes Verfahren ohne BK ab 1.1.2021?

<  100.000
Verhandlungsverfahren ohne BK
bis 31.12.2020 (SchwellenwerteVO)

< 80.000 Verhandlungsverfahren ohne BK ab 1.1.2021?

< 500.000 Direktvergabe mit BK

<  100.000 Direktvergabe: bis 31.12.2020 (SchwellenwerteVO)

< 50.000 Direktvergabe ab 1.1.2021?
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S C H W E L L E N W E R T E  –
S E K T O R E N A U F T R A G G E B E R

Ba
ua

uf
tr

ag

Subschwellenwerte (EUR) Mögliche Verfahrensarten

≥  5.350.000
Offenes Verfahren, Nicht offenes Verfahren, 
Verhandlungsverfahren nach vorherigem 
Wettbewerbsaufruf (EU-weit)

<  5.350.000

alle Verfahrensarten ausgenommen Direktvergabe (soweit 
auf Grund von Wert / Gegenstand des Auftrages 
erforderlich, ist Verfahren zu wählen, das angemessenen 
Grad von Öffentlichkeit gewährleistet)

<  500.000 Direktvergabe mit BK

<  100.000 Direktvergabe bis 31.12.2020 (SchwellenwerteVO)

<  75.000 Direktvergabe ab 1.1.2021?
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B A U L E I S T U N G E N  –
A U F T R A G S W E R T B E R E C H N U N G  –
A L L G E M E I N

• Sorgfältige Schätzung nach Erfahrungswerten
– Altangebote, Preisdatenbanken
– Markterkundung
– Beiziehung von Sachverständigen

• Ausgangspunkt sind „Nettopreise“
– Sämtliche Lose, Optionen, Vertragsverlängerungen sind zu 

berücksichtigen
– Übliche Preisnachlässe können berücksichtigt werden
– Sämtliche Prämien, Zahlungen sind bei der Auftragswertermittlung zu 

berücksichtigen

• Maßgeblich ist der Zeitpunkt der Verfahrenseinleitung
– Absenden der Bekanntmachung
– Direkte Kontaktaufnahme mit Verfahrensteilnehmern
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B A U L E I S T U N G E N  –
A U F T R A G S W E R T B E R E C H N U N G  –
A L L G E M E I N

• § 13 Abs 1 BVergG 2018:
– Grundlage für die Berechnung des geschätzten Auftragswertes eines 

öffentlichen Auftrages ist der Gesamtwert, der vom AG 
voraussichtlich zu zahlen ist. Bei dieser Berechnung ist der 
geschätzte Gesamtwert aller der zum Vorhaben gehörigen 
Leistungen einschließlich aller Optionen und etwaiger 
Vertragsverlängerungen zu berücksichtigen.

• Sämtliche Einzelaufträge, die einem Vorhaben dienen, sind 
für die Ermittlung des Gesamtauftragswertes 
zusammenzurechnen!

• Vorhabensbegriff gilt auch für Bauaufträge 
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B A U L E I S T U N G E N  –
A U F T R A G S W E R T B E R E C H N U N G  –
S P E Z I E L L

• Splitting-Verbot von Aufträgen, die technisch, sachlich 
und zeitlich zusammengehören

• OSB
– Vorhabensbegriff: Auftragswert = Summe aller Gewerke
– Ausnahme Große Losregel: Vergabe im USB, wenn Auftragswert 

eines Loses < EUR 1 Mio und der kumulierte Wert der USB-Lose 
max 20% des Auftragswertes aller Lose beträgt

• USB
– Kleine Losregel: Auftragswert = Wert des jeweiligen 

Einzelgewerks
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G R O S S E L O S R E G E L U N G –
B A U A U F T R A G

Offenes Verfahren (EU-weit)
Nicht offenes Verfahren  mit BK (EU-weit)

Offenes Verfahren (EU-weit)
Nicht offenes Verfahren mit BK (EU-weit)

(über EUR 1.000.000,--)

Offenes Verfahren (EU-weit)
Nicht offenes Verfahren mit BK (EU-weit)

(„Überschreitung“ in Summe von 20%)

Nicht offenes Verfahren ohne BK
Verhandlungsverfahren mit BK

Direktvergabe
Verhandlungsverfahren ohne BK

Baumeister
EUR 4.200.000,--

HKLS-Technik
EUR 1.120.000,--

Schlosser
EUR 910.000,--

Spengler
EUR 550.000,--

Dachdecker
EUR 95.000,--

N
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K L E I N E  L O S R E G E L U N G –
B A U A U F T R A G

Offenes Verfahren
Nicht offenes Verfahren mit BK

Nicht offenes Verfahren ohne BK
Offenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit BK

Baumeister
EUR 1.200.000,--

HKLS-Technik
EUR 320.000,--

Schlosser
EUR 110.000,--

Spengler
EUR 75.000,--

Dachdecker
EUR 35.000,--

N
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Direktvergabe
Verhandlungsverfahren ohne BK

Direktvergabe
Verhandlungsverfahren ohne BK

Nicht offenes Verfahren ohne BK
Offenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit BK
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O F F E N E S  V E R FA H R E N  - A B L A U F

Ausgabe / Download
Ausschreibungsunterlagen

Bekanntmachung (EU-weit oder regional)

Angebotsöffnung
(Teilnahme von Bietervertretern?)

Angebotsprüfung

Allfällige Ausscheidensentscheidung(en)

Zuschlagsentscheidung

Zuschlagserteilung

Allfällige Berichtigung der Ausschreibung /
Allfällige Fragenbeantwortung

Angebotsfrist
(OSB regulär 30 Kalendertage, 
USB regulär 20 Kalendertage)

Stillhaltefrist
(10 Kalendertage)

Folie 65
Puchberg am Schneeberg, 28. Februar 2020  / “Projekteinleitung und -abwicklung“

V E R H A N D L U N G S V E R FA H R E N  M I T  B K  –
A B L A U F  I

Ausgabe/Download
Teilnahmeunterlagen

(zugleich Offenlegung Ausschreibungsunterlagen?)

Bekanntmachung (EU-weit oder regional)

Allfällige Berichtigung der Teilnahme-
Unterlagen / Allfällige Fragenbeantwortung

Teilnahmefrist
(OSB regulär 30 Kalendertage, 
USB regulär 14 Kalendertage)

Ende der Teilnahmefrist

Prüfung der Teilnahmeanträge /
Auswahlprüfung

Zulassung / Nicht-Zulassung 
zur Angebotslegung

1. Stufe
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V E R H A N D L U N G S V E R FA H R E N  M I T  B K  –
A B L A U F  I I

Zuschlagsentscheidung

Zuschlagserteilung

Stillhaltefrist
(10 Kalendertage)

2. Stufe

Aufforderung zur Legung Erstangebot

Ende der Angebotsfrist

Angebotsprüfung / Verhandlungen 
(allfällige Ausscheidensentscheidungen)

Aufforderung zur Legung 
Zweit- und Letztangebot

Ende der Angebotsfrist

Angebotsprüfung 
(allfällige Ausscheidensentscheidungen)

Ermittlung Zuschlagsempfänger

Angebotsfrist
(OSB regulär 25 Kalendertage [zentraler öffentlicher 

AG] bzw einvernehmlich [mind 10 Kalendertage], 
USB regulär 10 Kalendertage)

Angebotsfrist
(keine gesetzliche Vorgabe)
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N I C H T  O F F E N E S  V E R FA H R E N  O H N E  B K  –
A B L A U F  

Ausgabe / Übermittlung
Ausschreibungsunterlagen an ausgewählte 

Bieter

Angebotsöffnung
(Teilnahme von Bietervertretern?)

Angebotsprüfung

Allfällige Ausscheidensentscheidung(en)

Zuschlagsentscheidung

Zuschlagserteilung

Allfällige Berichtigung der Ausschreibung /
Allfällige Fragenbeantwortung

Angebotsfrist
(10 Kalendertage)

Stillhaltefrist
(10 Kalendertage)
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�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Dienstleistungen (nach dem BVergG)� Vergabe von DienstleisV
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistuV
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion

Präsentationsinhalt
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Projekteinleitung
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�� Grundlagenerhebung� GrundlagenerhebungG
als wesentlichster Teil der Projekteinleitung

�� Dies & Das� Dies & DasD
zum Bundesvergabegesetz

�� Vergabe von Dienstleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von DienstleistungenV n nach dem BV(n
als Start für die Planung einer Projektabwicklung

�� Vergabe von Bauleistungen n (nach dem BVergG)� Vergabe von BauleistungenV n nach dem BVergG)(n
als Start für die bauliche Umsetzung einer Projektabwicklung

�� Fragen / Diskussion

Präsentationsinhalt
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Dipl.-Ing. Michael Jirek

Büroadresse: Wien 3, Invalidenstr. 3/12a
E-Mail: office@jirek.at
Internet: www.jirek.at
Telefon: +43 (1) 877 48 11

Kanzleisitz: Wien 1, Salztorg. 2/15
E-Mail: office@finkrecht.at
Internet: www.finkrecht.at
Telefon: +43 (1) 235 00 69

RAA Mag. Jennifer Kaintz




